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16 HANDEL UND TRANSPORT 

Der Kühlschrank ist leer und keine Zeit einzukaufen 
Was tun? Wieder den kleinen Bruder losschicken? Oder Brot, Butter, Käse und Gemüse einfach online bestellen?  Lebensmittel per Mausklick nach Hause bestellen wird immer beliebter. Du sparst den Einkaufsweg, Zeit und es ist bequem.  

Wo wurde das Lebensmittel angeboten?  Wo bekommst du es noch?   (Wochenmarkt, Supermarkt, Discounter, Internet …) 

Was ist bei dem Lebensmittel in verschiedenen Einkaufsstätten anders? 

Was ist aus Sicht des Handels wichtig? 

Supermarkt,  
Marktschwärmerei …  
Das meiste Gemüse und Obst wird importiert und hat daher viele Transportkilometer hinter sich. Anders die regionalen Produkte. Sie kommen von nebenan und haben kurze Vertriebswege. Sie gibt es nicht nur im Bio-und Hofladen. Auch Supermärkte und Discounter verkaufen regionale Produkte. Damit mehr Leute Regionales kaufen können, braucht man neue Vertriebswege, z. B. die Markschwärmerei. Welche Ideen hast du, damit der regionale Einkauf einfacher wird? 

Ihr habt immer noch nicht genug? 
• Mache eine Umfrage, z. B. auf dem Wochenmarkt, im Discounter oder Supermarkt: Was weiß der Verkäufer über die Produktion und Verarbeitung des Lebensmittels? • Stell dir vor, du wärst Händler/Verkäufer. Was würdest du tun, um dein Lebensmittel gut zu verkaufen? Erstelle ein Verkaufskonzept. Denke dabei auch an Preis, Präsentation und Vermarktungswege.  

Der Lebensmittelhandel 
macht Geschäfte mit Rohstoffen, Zutaten und fertigen Produkten. Er kauft die Waren ein, lagert sie und liefert sie an Einzelhändler weiter. Für den Handel ist es daher wichtig, dass die Produkte lager- und transportfähig sind, außerdem preisgünstig im Einkauf. Dann kann er hohe Gewinne erzielen. Ist diese Denke zukunftsfähig? Müssen Erzeuger, Handel und Einzelhandel nicht stärker zusammenrücken? 
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Denk mit! 
Kaufst du Lebensmittel online? Was spricht dafür, was dagegen?  Worauf musst du achten? Mach dich schlau: Gib unter Google-
Suche ein: VZ NRW Lebensmittel online kaufen:  
Die wichtigsten  
Tücken 

Jetzt bist du dran 
• Wie kamen dein Lebensmittel und seine Zutaten hierher? Wo wurden sie weiterverarbeitet? 
• Wo landen Lebensmittel, die nicht verkauft werden? 
• Bohnen aus Kenia, Spargel  aus Peru. Viele Lebensmittel kommen per Flugzeug zu uns. Warum? Welche Folgen hat das für die Umwelt? Welche Alternativen gibt es?   

 

    

16 
HANDEL UND TRANSPORT 

Der Kühlschrank ist leer 
und keine Zeit einzukaufen 
Was tun? Wieder den kleinen Bruder losschicken? Oder 
Brot, Butter, Käse und Gemüse einfach online bestellen?  
Lebensmittel per Mausklick nach Hause bestellen wird 
immer beliebter. Du sparst den Einkaufsweg, Zeit und es 
ist bequem.  

Wo wurde das Lebensmittel angeboten?  
Wo bekommst du es noch?   
(Wochenmarkt, Supermarkt, Discounter, Internet …) 

Was ist bei dem Lebensmittel in 
verschiedenen Einkaufsstätten anders? 

Was ist aus Sicht des Handels wichtig? 

Supermarkt,  
Marktschwärmerei …  
Das meiste Gemüse und Obst wird importiert 
und hat daher viele Transportkilometer hinter 
sich. Anders die regionalen Produkte. 
Sie kommen von nebenan und haben kurze 
Vertriebswege. Sie gibt es nicht nur im Bio-
und Hofladen. Auch Supermärkte und 
Discounter verkaufen regionale Produkte. 
Damit mehr Leute Regionales kaufen können, 
braucht man neue Vertriebswege, z. B. die 
Markschwärmerei. Welche Ideen hast du, 
damit der regionale Einkauf einfacher wird? 

Ihr habt immer noch nicht genug? 
• Mache eine Umfrage, z. B. auf dem Wochenmarkt, im Discounter oder Supermarkt: 

Was weiß der Verkäufer über die Produktion und Verarbeitung des Lebensmittels? 
• Stell dir vor, du wärst Händler/Verkäufer. Was würdest du tun, um dein Lebensmittel 

gut zu verkaufen? Erstelle ein Verkaufskonzept. Denke dabei auch an Preis, 
Präsentation und Vermarktungswege.  

Der Lebensmittelhandel 
macht Geschäfte mit Rohstoffen, Zutaten und 
fertigen Produkten. Er kauft die Waren ein, lagert 
sie und liefert sie an Einzelhändler weiter. Für den 
Handel ist es daher wichtig, dass die Produkte 
lager- und transportfähig sind, außerdem 
preisgünstig im Einkauf. Dann kann er hohe 
Gewinne erzielen. Ist diese Denke zukunftsfähig? 
Müssen Erzeuger, Handel und Einzelhandel nicht 
stärker zusammenrücken? 
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Denk mit! 
Kaufst du Lebensmittel online? 
Was spricht dafür, was dagegen?  
Worauf musst du achten? Mach 
dich schlau: Gib unter Google-
Suche ein: VZ NRW Lebensmittel 
online kaufen:  
Die wichtigsten  
Tücken 

Jetzt bist du dran 
• Wie kamen dein Lebensmittel 

und seine Zutaten hierher? Wo 
wurden sie weiterverarbeitet? 

• Wo landen Lebensmittel, die 
nicht verkauft werden? 

• Bohnen aus Kenia, Spargel  
aus Peru. Viele Lebensmittel 
kommen per Flugzeug zu uns. 
Warum? Welche Folgen hat 
das für die Umwelt? Welche 
Alternativen gibt es?  

 

 

    

ONLINE- 
HANDEL

Supermarkt

Markt- 
schwärmerei

Handel und  
Transport

Ökonomischer Wert 16

Wo wurde das Lebensmittel angeboten?  
Wo bekommst du es noch?  
(Wochenmarkt, Supermarkt, Discounter, Internet …)

Was ist aus Sicht 
des Handels wichtig?

Was ist bei dem Lebensmittel in 
verschiedenen Einkaufsstätten anders?

1638 Lebensmittelqualität beurteilen © BLE 
Illustrationen: D. Tust (Schilder); A. van Son (Hand, Transportmittel)

 Wie kamen dein Lebensmittel und 

seine Zutaten hierher? Wo wurden 

sie weiterverarbeitet?

 Wo landen Lebensmittel, die nicht 

verkauft werden?

 Bohnen aus Kenia, Spargel aus 

Peru. Viele Lebensmittel kommen 

per Flugzeug zu uns. Warum? 

Welche Folgen hat das für die Um-

welt? Welche Alternativen gibt es? 

und keine Zeit einzukaufenKühlschrank
leer

Der ist

Was tun? Wieder den kleinen Bruder losschicken? Oder Brot, Butter, Käse 

und Gemüse einfach online bestellen? Lebensmittel per Mausklick nach 

Hause bestellen wird immer beliebter. Du sparst den Einkaufsweg, Zeit 

und es ist bequem. 

Der Lebensmittelhandel 

macht Geschäfte mit Rohstoffen, Zutaten und fertigen 

Produkten. Er kauft die Waren ein, lagert sie und 

liefert sie an Einzelhändler weiter. Für den Handel 

ist es daher wichtig, dass die Produkte lager- und 

transportfähig sind, außerdem preisgünstig im Einkauf. 

Dann kann er hohe Gewinne erzielen. Ist diese 

Denke zukunftsfähig? Müssen Erzeuger, Handel und 

Einzelhandel nicht stärker zusammenrücken?

Das meiste Gemüse und Obst 

wird importiert und hat daher 

viele Transportkilometer hinter 

sich. Anders die regionalen 

Produkte. Sie kommen von 

nebenan und haben kurze 

Vertriebswege. Sie gibt es nicht 

nur im Bio- und Hofladen. Auch 

Supermärkte und Discounter 

verkaufen regionale Produkte. 

Damit mehr Leute Regionales 

kaufen können, braucht man 

neue Vertriebswege, z. B. die 

Markschwärmerei. Welche Ideen 

hast du, damit der regionale 

Einkauf einfacher wird? Quelle: © BLE
 Mache eine Umfrage, z. B. auf dem Wochenmarkt, im Discounter 

oder Supermarkt: Was weiß der Verkäufer über die Produktion  

und Verarbeitung des Lebensmittels?

 Stell dir vor, du wärst Händler/Verkäufer. Was würdest du tun, um 

dein Lebensmittel gut zu verkaufen? Erstelle ein Verkaufskonzept. 

Denke dabei auch an Preis, Präsentation und Vermarktungswege. 

Kaufst du Lebensmittel online? 

Was spricht dafür, was dage-

gen? Worauf musst du achten? 

Mach dich schlau: Gib unter 

Google-Suche 

ein: VZ NRW 

Lebensmittel 

online kaufen: 

Die wichtigs-

ten Tücken 

Supermarkt, Marktschwärmerei… 

Der Selbstversorgungsgrad 

in Deutschland
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Prüfpunkte 
BeispieleBeurteilungs-

kriterien

KV
Name

Datum

Mein Qualitätsfächer zum Lebensmittel

Bewerte dein Lebensmittel entsprechend der verschiedenen Werte mit Noten:

1  Kreuze die entsprechende Note auf dem Fächer an.

Tipp: Du musst nicht alle 8 Werte berücksichtigen. 

Lasse die nicht beachteten Werte einfach weg.

1 2 3 4 5 6 5 4 3 2 1

1

1

1
1

1

1

2

2

2 2

2

2

3

3

33

3

3

4

4

4 4

4

4

5

5
55

5

5

2  Verbinde die Noten mit Linien und male 

den so entstandenen Fächer aus.

3  Was bedeutet das, wenn dein 

Fächer besonders klein oder 

besonders groß ist?

4  Was bedeutet es, wenn dein 

Fächer sehr viele „Zacken“ hat?

Gesund-
heitswert

Eignungs-
wert

Genuss-
wert

Ökonomischer 
Wert

Sozialer 
Wert

Ökologischer 

Wert

Emotionaler  

Wert

Sozio-
kultureller  
Wert

Müsli

1638 Lebensmittelqualität beurteilen © BLE 

©
 BLE 2017, Schülerw

arentest m
it Lebensm

itteln, Bestell-Nr. 3709

Befrage deine Eltern, Geschwister, Großeltern oder Freunde: 

Welche Eigenschaften hat dein Testprodukt, wenn sie es mit 

„sehr gut“ oder „sehr schlecht“ bewerten würden? 

 Mein Testprodukt ist: 

 „Sehr gut“ heißt:

 „Sehr schlecht“ heißt:

KV6
Name

Datum

Umfrage: Welche Eigenschaften sollte mein Testprodukt haben?

Unser 
Schülerwarentest

Diese Aufgabe dient der Vorbereitung der Testdurchführung und hilft bei der Beantwortung 

folgender Fragen:
 Wie können wir unsere Testprodukte bewerten und vergleichen?

 Welche Beurteilungskriterien und Prüfpunkte gibt es?

 Sind einige Beurteilungskriterien wichtiger als andere und müssen stärker gewichtet werden?

Welche Qualitätsmerkmale muss 

das ideale Produkt aufweisen? 

Wie muss es schmecken, riechen, 

aussehen …? 

Welche Zutaten sollten enthalten 

sein? 

Was ist dir bei deinem gewählten 

Produkt besonders wichtig?

…

Wie würdest du dein Produkt 

beschreiben, wenn es eine 

schlechte Qualität aufweist? 

Welche Eigenschaften darf 

es für dich auf keinen Fall 

haben? Welche Zutaten 

sollten nicht enthalten sein?

…

©
 BLE 2017, Schülerw

arentest m
it Lebensm

itteln, Bestell-Nr. 3709

DatumName

Lebensmittel 1: Lebensmittel 2: Lebensmittel 3:

Beschreibe das 
Lebensmittel so 
genau wie du 
kannst.

Warum hast du 
dieses Lebens-
mittel gekauft?

Hast du dabei 
überlegt, ein 
anderes Lebens-
mittel zu kaufen? 
Warum hast du 
dieses nicht 
gewählt?

Unser 
Schülerwarentest

Wie wähle ich Lebensmittel aus? 
1

2

Wähle mindestens drei Lebensmittel aus, die du in der 
letzten Woche gekauft hast. Fülle dann die Tabelle aus.

Schau dir deine Antworten von Aufgabe 1 genau an. Überlege dir dein Testthema.

Was soll das Thema des Schülerwarentests sein?

Welche Frage würdest du dabei gerne untersuchen?

Welches Ziel möchtest du dabei verfolgen?

KV2

„Jedes achte Lebensmittel,  
das wir kaufen,  

werfen wir weg.“
 Warum eigentlich? Was kannst du dagegen tun? Recherchiere:  

www.wwf.de/lebensmittelverschwendung/ 

www.zugutfuerdietonne.de

 Wann und warum hast du zuletzt ein Lebensmittel weggewor-

fen oder Reste auf deinem Teller gelassen? 

 Wie kannst du Obst und Brot vor dem Wegwerfen bewahren? 

Brötchen vom Vortag sind trocken, der Salat, der seit gestern neben der Spüle liegt, ist welk. 

Weg damit!? Wer Lebensmittel wegwirft, ahnt meist nicht, wie viel Rohstoffe, Zeit, Arbeit 

und Ressourcen in den Produkten stecken. Hast du schon mal selbst Möhren, Gurken 

oder Tomaten gezogen, Brötchen gebacken oder in einem landwirtschaftlichen 

Betrieb gearbeitet? Bis zur Getreideernte muss der Landwirt seine Felder 

arbeitsintensiv bewirtschaften und hoffen, dass ihm gutes Wetter eine 

reiche Ernte beschert. Die Getreidekörner werden dann in Mühlen 

zu Mehl verarbeitetet, 

(Groß-)Bäckereien 

backen daraus Brot und 

Brötchen, beliefern ihre Filialen – ein 

weiter Weg für den schnellen Wurf 

in die Mülltonne.

 Geerntet und verkauft werden in der Regel nur Kartoffeln, 

Möhren, Gurken und Äpfel, die in Form, Farbe und Größe 

vorgegebenen Normen entsprechen. Was anders oder 

„mis-fit“ ist, wird gar nicht geerntet oder aussortiert. 

 Volle Brotregale erfreuen die Abendkunden. Brötchen 

vom Vortag wollen viele nicht. Deshalb werden Reste 

billiger verkauft, verschenkt, gespendet, zur Energiequel-

le genutzt oder weggeworfen. Was macht dein Bäcker, 

dein Discounter? 

 Too Good To Go – das neue Einkaufen? Kennst du die 

App? Sieh nach, ob es in deiner Nähe einen Bäcker, ein 

Restaurant oder ein Geschäft gibt, das überschüssiges 

Essen an Selbstabholer verkauft. Das ist für dich preis-

wert, und du rettest Lebensmittel.   

 Landwirte und Einzelhandel, aber auch Zwischenhandel 

und Verarbeiter müssen Geld verdienen. Wer zahlt den 

Preis, wenn alles billig sein muss?

Schätze: Wie viel Arbeitszeit erfordert 

die Herstellung deines Produktes? 

Erstelle ein Flussdiagramm mit Arbeits-

schritten und Zeitangaben.

Recherchiert unter: 

www.tafel.de > die Tafeln 

Was ist die Tafel? Welches Motiv steckt dahinter?  

Wo gibt es Tafeln in deiner Nähe? Wer gibt dort Lebensmittel ab? 

Wer profitiert davon?
Kennst du das Logo  

„Zu gut für die Tonne“? 

Was steckt dahinter?  

Wo hast du es schon gesehen? 

Schmeckt, schmeckt nicht – reicht nicht! 
Schmecken ist was für Profis.

1638 Lebensmittelqualität beurteilen © BLE 
Fotos: A. van Son (Hand); Edgar Zippel (Mädchen)

Geschmack und 
Geruch

Wie riecht  
das Lebensmittel?

Wie kannst du den  
Geschmack bewerten?

Wie schmeckt  
das Lebensmittel?

Genusswert 12

„
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Die sensorischen Prüfungen sind nur ein Teil der Lebens mitteltests.  

Hier geht es nicht darum, OB einer Person das Lebensmittel schmeckt, son-

dern WIE es schmeckt. Die Prüfpersonen müssen also unabhängig von ihren 

eigenen Geschmacksvorlieben ihre Sinneseindrücke wertfrei und präzise 

beschreiben. Dafür treffende Worte zu finden, ist nicht einfach.  

Die zentrale Frage beim Testen lautet: Schmeckt das Lebensmittel typisch,  

so wie es schmecken soll oder sind Fehl aromen oder  

Anzeichen von Verderb zu schmecken?

Wie bewertet die  

Stiftung Warentest  

den Geschmack?

Über Nase und Mund kannst du feine Geschmacksun-

terschiede wahrnehmen, wenn du dich nicht ablenken 

lässt. Deshalb: 

 Am besten die Augen verbinden.  

Die Marke darfst du nicht sehen.

 In Ruhe und konzentriert arbeiten.  

Keine Kommentare durch andere. 

 Alle Proben haben dieselbe Temperatur. 

 Du darfst weder hungrig noch satt sein. 

Möglichst keine Parfüms oder duftende 

Seifen benutzen. 

 Nach jeder Kostprobe den Mund mit 

Wasser ausspülen, damit du die nächste 

Probe mit dem gleichen Mundgefühl 

startest. 

 Beschreibe nach jeder Probe deine 

Sinneseindrücke.

Beim Warentest wird Gleichartiges mitein-

ander verglichen. Geschmackstests eignen 

sich aber auch, um z. B. Saft mit Nektar zu 

vergleichen, verschiedene Joghurts oder 

Gemüse- und Obstarten. Probier’s aus. 

Beschreibungshilfen: 

aromatisch, erdig, frisch, 

fruchtig, würzig, säuerlich, 

süßlich, harmonisch, fade, 

ausgewogen, ranzig, muffig, 

schalig, verbrannt, blumig …

Beschreibungshilfen: bitter, dumpf, fade, süß, 

sauer, salzig, scharf, mild, fruchtig, abgerundet, 

ausgewogen, unausgewogen, aromatisch, würzig, 

aromatisiert, kräftig, sahnig, ölig, fettig, frisch, 

ranzig, muffig, verdorben, schalig …

 Welchen Geschmack erwartest du von 

deinem Lebensmittel? Wie schmeckt 

und riecht es typischerweise? 

 Manche Lebensmittel enthalten Ge-

schmacksverstärker. Welche kennst 

du? Warum werden sie zugesetzt?  

Wie stehst du dazu? 

„Geschmack lässt sich doch gar nicht 

bewerten! Geschmäcker sind verschieden!“

Welche Meinung hast du dazu?

Dr. Jochen Wettlach, 

Stiftung Warentest

Hier finden sich Arbeits aufträge für die SuS.

Jetzt bist du dran 
Hier wird es handlungs orientierter; die SuS 
recherchieren, fragen nach, erforschen …

Denk mit!
Die Lernenden werden aufgefordert, über 
das eigene Handeln nachzudenken.

Ihr habt immer noch nicht genug?
Auf Fragen werden Antworten gesucht.

Was ist für Jugendliche ein „gutes“ Lebensmittel? 
Essen soll schmecken, makellos aussehen, wenig kosten, bequem sein, zum Lifestyle passen … 
dann greifen Jugendliche gern zu. Viele Jugendliche wollen aber mehr wissen.

36 Qualitätskriterien als Impulskarten für die Hand der Lernenden So sind alle Karten aufgebaut 

Das Poster mit dem BZfE-Qualitätsfächer ist als Orientierungshilfe 
gedacht, wenn Schüler*innen im Unterricht Lebensmittelqualität 
beurteilen wollen. Was aber bedeuten die abstrakten Begriffe 
wie Eignungswert, sozialer und soziokultureller Wert? Über die 
Schlagwörter im grünen Innenkreis gewinnen die Lernenden 
eine grobe Vorstellung. Was genauer dahinter steckt und was 
dieser Aspekt für das eigene Lebensmittel bedeuten kann, 
zeigt die Impulskarte bzw. Arbeitshilfe. Sie sind Bestandteil des 

Optimiert für digitale Anwendungen 
Alle Schülermaterialien gibt es in drei Varianten zum Download:

 Farbige Online-Version für Tablet und Whiteboard: Der erste Screen zeigt die drei 
differenzierenden Impulsfragen zum Kriterium. Nach dem Umblättern folgen Kurzinfos und 

Impulse zum Weiterdenken und Vertiefen. Aktive Links führen direkt auf seriöse Seiten mit 
weiterführenden Informationen.  

Diese PDFs sind für die Projektion aufs Whiteboard im Klassengespräch gedacht. 
Lehrende können auch gezielt einzelne Karten über die Schulplattform den 

Lernenden zur Verfügung stellen, beispielsweise für kollaboratives Lernen.  
Die Navigation ermöglicht komfortables Vor- und Zurückblättern sowie den 

Sprung zurück zum Inhaltsverzeichnis und/oder der Posteransicht mit allen 
36 Prüfpunkten. Diese sind mit Quick infos hinterlegt und führen direkt 

zur passenden Fragekarte. 
Sollen die Lerngruppen ohne PC oder Tablet arbeiten, können Sie 

die Fragekarten doppelseitig farbig ausdrucken, in Klarsichthüllen 
stecken oder laminieren und so mehrfach verwenden. 

 DIN A4-Arbeitshilfen als PDF: Jede Karte gibt es auch als DIN-
A4-Arbeitshilfe für den Farb- oder Schwarz-weiß-Ausdruck. Hier 
führen QR-Codes zu weiterführenden Informationen, oder es 
sind Pfade zu Internetartikeln angegeben. 

 DIN A4-Arbeitblätter im bearbeitbaren Word-Format: 
Jede PDF-Arbeitshilfe können Lehrende auch einzeln als 
Word-Dokument downloaden. So können sie die Inhalte an 
ihre Lerngruppe anpassen, vereinfachen oder aktuelle Links 
ergänzen. 
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Der BZfE-Qualitätsfächer  
für Lebensmittel
Poster

Wie viel Bio steckt in Bio-
Produkten vom Discounter?

Smoothies schmecken super, 
sind praktisch, aber auch teuer. 
Wie gesund sind sie wirklich? 

Faire Bananen?  
Was steckt dahinter? 

Die Schülerfragen zeigen: 

Lebensmittelqualität hat viele Dimensionen
Schmeckt! Schmeckt nicht! So einfach ist es nicht, ein Lebensmittel zu bewerten. 
Zur qualitätsbewussten, reflektierten Entscheidung gehört viel mehr. Das zeigt 
der BZfE-Qualitätsfächer mit seinen acht Dimensionen von Lebensmittelqualität. 
Er bietet Jugendlichen eine gute Orientierung und gibt ihnen viele Impulse für 
eine handlungsorientierte, mehrperspektivische Verbraucherbildung. 

Die ersten drei Dimensionen im Fächer zeigen den Gesundheits-, Eignungs- 
und Genusswert, allgemein bekannt aus der Fachliteratur. Die folgenden fünf 
Dimensionen sind auf der Basis neuerer Quellen erarbeitet und ergänzt. Sie 
umfassen die Nachhaltigkeit und kulturelle Werte. Mittlerweile gehören die 
ökonomischen, sozialen und ökologischen Aspekte als Kriterien für 
Nachhaltigkeit zwingend zu einer zukunftsfähigen Ernährung 
und Lebensmittelauswahl dazu. Ebenfalls wichtig fürs 
Verständnis unserer Lebensmittelmittelbewertung 
und -auswahl sind der soziokulturelle und 
emotionale Wert, den wir mit dem Produkt 
assoziieren. Diese beiden Werte finden 
sich rechts im Fächer. 

Lehrende können …

 mit einem Kriterium beginnen und den Umfang schrittweise 
erweitern,

 den zeitlichen und thematischen Rahmen flexibel gestalten,

 alle Fragekarten und Arbeitsblätter selbst differenzieren,

 viele Aspekte einer nachhaltigen Ernährungsbildung 
thematisieren,

 den Qualitätsfächer auf alle Lebensmittel anwenden. 

Die Schülerinnen und Schüler können …

 sich kritisch mit ihren Fragen und 
Lebensmitteln auseinandersetzen,

 selbstständig Antworten auf ihre Fragen 
erarbeiten,

 die Qualität unter verschiedenen 
Blickwinkeln betrachten,

 ihr Handeln reflektieren und künftig 
qualitätsbewusster auswählen. 

Die Fragen auf der Vorderseite verdeutlichen den 
Lernenden, was mit dem Schlagwort „Handel und 
Transport“ gemeint ist. Sie sind von leicht nach 
schwieriger differenziert.

Die Kartenrückseiten mit den Textschnipseln, 
Internetlinks und dem Mix aus verschiedenen 
Typographien und Bildstilen erinnern an 
Jugendzeitschriften. So sind die SuS motiviert, an ihren 
Fragen weiterzuarbeiten und bekommen dazu Ideen.

Zu jeder Fragekarte gibt es ein bearbeitbares 
Worddokument mit identischem Text. So lassen sich 
alle Texte für die jeweilige Lerngruppe verändern.

Infotexte liefern 
Grund lagenwissen.

Links und QR-Codes 
zum Weiter arbeiten.

Arbeitshilfen als 
PDF und identische 
Word-Dateien.

Die Navigation 
ermöglicht kom-
fortables Vor- und 
Zurückblättern 
sowie den Sprung 
zurück zum 
Inhaltsverzeichnis.

Tipps aus der Praxis
Poster und Fragekarten bieten vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten. Da Jugendliche 
die Qualität meist an wenigen Kriterien 
fest machen wie Geschmack, Aussehen 
und Verpackungsdesign, lenkt das Poster 
die Aufmerksamkeit auf weitere Aspekte. 
Die Fragekarten helfen den Lernenden, die 
Bedeutung der Werte besser zu verstehen.

 Methodisch denkbar ist es, eine 
größere Unterrichtseinheit nach dem 
Qualitätsfächer auszurichten. Das 
Poster zieht sich dann wie ein roter 
Faden durch den Unterricht. Zunächst 
können die Lernenden die Fragekarten 
arbeitsteilig erarbeiten und danach bei 
handlungsorientierten Aufgabenstellungen 
anwenden. 

 Möglich ist auch, entsprechend einem 
Spiralcurriculum über längere Zeiträume 
oder Klassenstufen hinweg Bezug zum 
Qualitätsfächer zu nehmen. Wenn das Poster im 
Fachraum dauerhaft hängt, können sich die SuS  
immer wieder daran orientieren. 

 Schülergruppen mit fachlichen Kenntnissen in 
bestimmten Bereichen können auch einzelne 
Werte auswählen. Diese arbeiten sie arbeitsteilig 
in Gruppenpuzzles oder Expertengruppen aus und 
präsentieren ihre Ergebnisse über Plakate oder 
Mindmaps. Diese Arbeitsergebnisse sind wertvolle 
Vorarbeiten, wenn später Schülerwarentests 
durchgeführt werden. 

 Das Poster kann mit und ohne Fragekarten stehen. 
Ebenso können einzelne Fragekarten unabhängig von 
dem Poster ihren Einsatz finden. Denkbar ist auch, 
einzelne Fächersegmente herauszugreifen. Für den 
Anfang genügt vielleicht der Gesundheitswert oder 
der Genusswert.

 Die Fragekarten bieten viel Potenzial zur 
Differenzierung durch Schülerlinks, Zusatzfragen 
und handlungsorientierte Zusatzaufgaben. 
Außerdem sind die Fragen von leicht nach schwer 
sortiert, sodass einzelne Schüler*innen mit 
ausgewählten Fragen arbeiten können. 

 Die Verweise auf weiterführende Informationen 
auf der Rückseite der Fragekarten bieten für 
Schüler*innen eine Differenzierung und für 
Lehrkräfte eine Entlastung. Die Schüler*innen 
können selbstständig die angegebenen Internetseiten 
erkunden. Möglicherweise ergibt die Recherche einen 
neuen Impuls, den die Lehrperson für die ganze Klasse 
aufgreifen kann. 

 Daneben bietet das Material vielfältige Ideen zur Weiter-
arbeit in späteren, losgelösten Unterrichtssequenzen.

Fragekarten mit Schülerwarentest kombinieren
Die Idee zum Qualitätsfächer entstand aus der Unterrichts praxis mit dem BZfE-Methodenbaustein 
„Schülerwarentest mit Lebensmitteln“. Beide Medien sind unabhängig voneinander einsetzbar. 
Der Qualitätsfächer mit den Fragekarten ist jedoch im Schülerwarentest sehr hilfreich, wenn die 
Schüler*innen für ihr Produkt Prüfpunkte finden und Beurteilungskriterien fest legen müssen. 

So helfen die Fragekarten beim Schülerwarentest: 

 Prüfpunkte finden: Der Qualitätsfächer zeigt den Schüler*innen 
mögliche Beurteilungskriterien und Prüfpunkte. Außerdem 
sensibilisieren die gewählten Fragekarten für die Gewichtung 
des Beurteilungskriteriums. Möglicherweise regen die Fragen zu 
den Arbeits- und Produktionsbedingungen die Schüler*innen an, 
diesen Themenbereich stärker zu gewichten, als sie es ohne diese 
Informationen getan hätten.

 Objektiv bewerten: Bei Lebensmitteltests tun sich die 
Schüler*innen oft schwer, objektive Kriterien zu finden und Noten 
zu vergeben. So wird häufig das Mundgefühl mit dem Geschmack 
vermischt oder nur geraten. Oft wird auch der Gesundheitswert 

mit dem subjektiven Geschmacksempfinden 
gleich gesetzt nach dem Motto: Wenn mir der 

Joghurt gut schmeckt, ist er wahrscheinlich 
auch gesund! Hier können die Fragekarten 

helfen, Gesundheitswert von Geschmack 
zu trennen: Wie kann ich den 

Gesundheitswert des Joghurts 
herausfinden? Welche Angaben 
aus der Nährwerttabelle brauche 
ich dafür? 

Reale Produkte oder Verpackungen prüfen
Der Einsatz des Materials ist ausdrücklich an reale Lebensmittel gekoppelt, 
denn die Lernenden sollen ihre Lebensmittel und deren Verpackungen 
handlungsorientiert hinterfragen. Die Arbeitshilfen liefern Impulse zur Wei-
terarbeit mit den eigenen Fragen und sollen die Schüler*innen auf Ideen 
bringen. Was untersucht wird, wählen die Schüler*innen selbst, oder die 
Lehrkraft bestimmt einen Themenschwerpunkt. Bei manchen Frage karten 
ist es sinnvoll, bestimmte Lebensmittelgruppen vorzugeben, beispielsweise 
bei Karte 23 „Saisonale Produktion“ ein Obst- oder Gemüseprodukt. Wichtig 
ist, dass die Handlungsorientierung im Mittelpunkt bleibt. Diese wird auch 
durch weitere Arbeitsaufträge gewährleistet.

 Basiswissen vermitteln: Mit dem Grundwissen und den 
Impulsen auf den Fragekarten gewinnen die Schüler*innen 
Erkennt nisse, die über Rechercheaufträge und in 
Unterrichtsgesprächen vertieft werden. Die Fragekarten 
bieten Lehrenden auch Entlastung. Wenn sie zu einem 
Qualitätswert wenige Informationen haben, können sie hier 
ihr Wissen auffrischen oder Tipps aufgreifen.

 Arbeitsteilig arbeiten, differenzieren: Möchte eine 
Schülergruppe den sozialen Wert ihrer Schokolade 
bewerten, kann sie dies selbstständig tun mithilfe der 
Fragekarte 19 zu Labels für fairen Handel. Zeitgleich 
hinterfragt eine andere Gruppe beispielsweise mit 
Fragekarte 34 den emotionalen Wert der Schokolade. 
Sinnvoll ist es vorzugeben, dass jede Schülergruppe je nach 
Vorwissen 1 bis 3 Fragekarten bearbeitet. 

Einen persönlichen Qualitätsfächer zum 
Lebensmittel erstellen
Nachdem die Schüler*innen verschiedene Qualitätswerte zu ihrem Lebensmittel 
bewertet haben, können sie ihren individuellen Qualitätsfächer anfertigen. Ein Vergleich 
der Fächer zeigt die Werteunterschiede. Diese Auswertung ist mit und ohne Verbindung 
mit dem Schülerwarentest sinnvoll. Sie erfolgt über Schulnoten. Generell gilt: Je besser 
die Schulnote, desto größer wird der Fächer aufgespannt. 

Ein großer Fächer kann also bedeuten, dass die Qualität eines Lebensmittels im 
Vergleich zu anderen höher ist. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass oft sehr subjektiv 
bewertet wird, insbesondere beim emotionalen Wert. Ein kleiner Fächer bedeutet nicht 
automatisch eine geringe Lebensmittel qualität. Es kann heißen, dass die Schüler*innen 
bestimmte Teilaspekte der Lebensmittelqualität nicht untersucht haben und/oder 
dieser Teilaspekt für den Untersuchenden nicht so wichtig war.

Das Bundeszentrum für Ernährung (BZfE) steht für verlässliche Ernährungsinformationen. Wir unterstützen einen ressourcenschonenden 
und nachhaltigeren Umgang mit Lebensmitteln entlang der gesamten Lebensmittelkette. Wir wollen dazu beitragen, dass Menschen einen 
gesundheitsförderlichen und nachhaltigeren Lebensstil entwickeln können. Dazu führen wir die Fülle an Informationen zusammen, ordnen 
sie ein und stellen die Ergebnisse zielgruppengerecht bereit.
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Lebensmittelqualität beurteilen

Der Qualitätsfächer zur 
Verbraucherbildung in Schulen

Downloadmaterial für den Unterricht 
Bestell-Nr. 1638 
Preis: 8 Euro

Schülerwarentest mit Lebensmitteln

Methodenbaustein zur 
Verbraucherbildung in den  
Klassen 5 bis 13

Bestell-Nr. 3709 
Preis für Printmaterial : 4,50 Euro
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Jeder Qualitätswert 
hat ein Symbol, das 
sich auch auf den 
Karten wiederfindet. 

Das Poster im Fachraum bietet Orientierung.

Jedem Qualitätswert 
(Außenkreis) sind im 
Innenkreis mindestens 
drei Prüfpunkte 
zugeordnet. Diese 
werden auf den dazu-
gehörigen Fragekarten 
so erklärt, dass die 
Lernenden selbststän-
dig weiterarbeiten 
können. 

Medienpaketes zum Download. Auf diesen Arbeitshilfen 
finden die Schüler*innen gestufte Fragen, kurze Texte und 
Links zum selbstständigen Forschen. Alle 36 Arbeitshilfen 
sind unabhängig voneinander einsetzbar und thematisch 
in sich geschlossen. Deshalb lässt sich sehr flexibel damit 
arbeiten, z. B. „Heute schauen wir nur auf die Nährstoffe und 
die Verpackung.“ Lehrende können also gezielt die Themen 
auswählen, die anstehen und zur Lerngruppe passen. 

Der BZfE-Qualitätsfächer für Lebensmittel

Einsatzmöglichkeiten

Das Unterrichtsmaterial zum Fächer
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